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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v Schelling
ſpäter Fürſt Bismarck

e t von Levetzow eröffnet die Sihung um 1 Uhr
inuten

Das Haus tritt in die e ein und genehmigt in
erſter und zweiter Leſung ohne Diskuſſion die Uebereinkunft
mit den Niederlanden wegen acßenſeitign Schutzes der
Rechte an Werken der Literatur und Kunſt worauf die zweiteBerathung der Unfallverſicherungs V
wird

s 4 lautet Auf Beamte die in Betriebsverwaltungen des
Reichs eines Bundesſtaates oder eines Kommunalverbandes mit
feſtem Gehalt und Penſionsberechtigung angeſtellt ſind findet
dieſes Geſetz keine Anwendung

Abg Büchtemann beantragt dieſem S 4 folgenden Wortlaut
u geben Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden auf die
eamten und Arbeiter die in Betriebsverwaltungen des Reichs

der Bundesſtaaten und der kommunalen Verbände beſchäftigtn Anwendung auch wenn ſie dem 8 1 dieſes Geſetzes nicht

unterliegen
Dieſer Antrag geht über die Stellungnahme meiner Partei in

der Kommiſſion noch hinaus ich glaube aber daß es eine
natürliche Pflicht der Gerechtigkeit iſt die Vortheile des Geſetzes
auf alle Beamten und Arbeiter in Betriebsverwaltungen des Reichs
der Bundesſtaaten und der kommunalen Verbände auszudehnen
Zur Begründung ihrer ablehnenden Haltung führt die Regierung
an daß die Heranziehung der Beamten zur Verſicherung eine
unerwünſchte Rückwirkung auf die Geſetzgebung der einzelnen
Bundesſtaaten über die Penſionirung der Beamten ausüben
würde Jch ſehe aber 85 keinen Grund ein weshalb man die
Geſetzgebung der Partikularſtaaten erſt in Anſpruch nehmen will
beſonders da die Bundesregierungen erklärt haben ſie wären
bereit den Beamten ebenſo günſtig zu ſtellen in Bezug auf die
Verſicherung wie die Privatbeamten Weshalb alſo dann dieſer
Rückzug auf die Partikulargeſetzgebung Will man den Einzelſtaaten offen halten über die Sefmmungen dieſer Vorlage hinaus

zugehen oder hinter denſelben zurückzubleiben Das geht 388
nicht an die Pflichten und Rechte der Verſicherung müſſen do
für ganz Deutſchland die gleichen ſein Wenn auch die rechte
Seite des Hauſes anerkennen muß daß unſer Antrag zu 8 4 den
Standpunkt der Gerechtigkeit vertritt ſo zweifle ich nicht
daß ſie durch Annahme unſeres Antrags gemäß dem ganzennahe re bezeugenr dieſer Vorlage ihre Arbeiterfreundli

erde
Miniſter v Boetticher Der ſoeben vertheidi e

orlage fortgeſetzt

ſcheint mir auf einer mißverſtändlichen Auffaſſung der Regie
vorlage zu beruhen Der 8 4 will nicht alle Bea und Arbeiter
in Betriebsverwaltungen des Reichs c von dem Geſehe ausſchließen
ſondern nur die mit feſtem Gehalte und mit PenſionsberechtigungAngeſtellten Wollten Sie aber auch auf dieſe Arbeiter die Ver

cherung ausdehnen ſo würden Sie völlig ungleiche Zuſtände
San nachdem Sie geſtern die Arbeiter der Transportgeſell

aften ausgeſchloſſen haben Dieſe Arbeiter mit feſtem Gehalte
und Penſionsberechtigung ſtehen aber ſchon je viel günſtiger da
als es nach Anwendung dieſes Geſetzes ſein würde Wollt
Sie alſo dieſe Beamten Und Arbeiter in dieſes Geſetz aufnehmen
ſo würden Sie in einzelnen deutſchen Länders ſie geradezu
ſchädigen In einzelnen deutſchen Staaten iſt Kür dieſe Kategorie
bereits beſſer geſorgt als das Reich es kann Sollte es ſich jedoch

eigen daß irgendwo die Beſtimmungen der Einzelſtaaten dieſe
rbeiter und Beamten ungünſtiger ſtellen als es die Vorlage thut

ſo wird es Gegenſtand unſerer Erwägung und Berathung ſein
durch Einzelbeſtimmungen zu ſchaffen Jch bitte Sie da
her um Annahme des Kommiſſionsparagraphen

Abg Lohren Jch kann mich mit Bezug auf die Reichsbeamten
den Ausführungen des Herrn Miniſter anſchließen Die Kon

dieſes Geſetzes dürfen nicht ſo weit gezogen werden daß
en Staatsbeamten daraus ein Nachtheil erwächſt Auch diejenigen

meiner politiſchen Freunde die heute für 84 ſtimmen werden
behalten ſich doch bei 8 51 vor zu den Konſequenzen dieſes S 4
Stellung zu nehmen

Abg Richter Fagewt Jetzt bemühen wir uns ſeit einem
Jahre dem Gedanken der konſervativen Botſchaft in Bezug auf
die Beamten praktiſche Ausführung zu geben Man hat es uns
ſtets unmöglich gemacht Jch glaube der Herr Miniſter hätte
alle Veranlaſſung für die im Dienſte der Reichspoſt und des
Staatsdienſtes Etwas zu thun Jn Köln muß für einen Poſtillon

rin werden und hier haben wir 4 Millionen übrig für
eedampfer Es iſt ein öffentliches Aergerniß und da will Herr

p Boetticher erſt noch ein Bedürfniß abwarten Der Staat ſteht
doch den Beamten als Arbeitgeber gegenüber er muß allen privaten
Arbeitgebern mit gutem Beiſpiel voran gehen Was der Herr
Miniſter in Ausſicht geſtellt hat iſt Zukunſtsmuſik darauf können
wir nicht warten Jch ſehe gar nicht ein warum wir das Prinzip
der Unfallverſicherung nicht auch auf die höheren Beamten erſtrecken
ſollen warum ſoll ein höherer Beamter der im Dienſte ver
unglückt nicht höhere Unterſtützung erhalten als es nach dem
T liensgelete der Fall wäre Wenn es uns heute wieder nicht
gelingt dieſen Gedanken praktiſch wahr zu machen ſo fällt die

Halleſche Studentenſtreiche vor ſechszig Jahren

Schluß

Unter meinen intimſten Freunden auf der Univerſität befand
ſich ein in jeder Hinſicht von der Natur reich begabter junger
Mann aus A Obgleich er dem freien allerdings zu
weilen auch etwas rohen Studentenleben nicht abhold war ſo
mußten wir doch oft ſeine Geſellſchaft entbehren indem er

h den Tanz und die von uns verabſcheuten Thee
ge hege iebte die in Halle ohne Zweifel noch fader und

ßlicher als an irgend einem andern Orte ſind MeinFreund ertrug aber ihre Langeweile un beſſerer Gründe

willen Das ſchöne Geſchlecht war wie Jünger ſagt ſeine
chwache Seite und es iſt ſehr erklärlich daß es ihm bei allen
einen körperlichen Vorzügen nicht an n Liebſchaften
hlte die bald vom Theetrinken zu anderen
ingen Er behauptete zwar S egen uns daß ſie nie dasKlalomiſche überſchritten Doch, ſetzte er lachend hinzu

müßt Jhr darüber den Cornelius Nepos nachleſen den Jhr

äſchereien über

ſtatt mehr zu lernen len wieder vergeſſen habt Dortwürdet Jhr e daß Plato eigentlich tokles hieß und
nur wegen ſeiner breiten Schultern den Beinamen Plato
erhielt Nun ſeht die meinigen an, ſagte er indem er wohl
gefällig ſich im Spiegel betrachtete ich ſchmeichle mir ſo
gut wie einer platoniſch lieben zu können

Es ward indeß zuletzt doch Ernſt mit einer echt ſentimentalenLiebe ſür meinen Freund und alle ſeine leichten Eroberungen

verlaſſend ſeufzte und ſchmachtete er ſchon ſeit Monaten mit
ſehr ungewiſſem Glück für Fräulein von S einMädchen das mit außerordentlicher Schönheit nicht allzuviel

Klugheit verbarg aber deſtomehr Hochmuth beſaß Sie hatte
früh das Unglück gehabt ihren würdigen Vater zu verlieren

n Gerechtigkeit vertreten Jſt

Halle Donnerstag I Veilage zu Nr 141 ver Saalegeitung
Schuld auf die Parteien welche ſtets von ihrer Arbeitsfreundlichkeit
zu ſprechen lieben Beifall links

Abg Schrader führt aus daß der Antrag Büchtemann die
Anſleichseit zwiſchen den Privat und Staatsbeamten aufheben
wolle und daß die Schwierigkeiten die der Ausführung dieſes

Antrages etwa entgegenſtehen durch den liberalen Antrag zu
s 8 beſeitigt würden

Abg Ebert die Regelundringendes Bedürfniß der am beſten der Antrag Büchtemann ent
ge Miame Boet

iniſter v Boetticher Das Bedürfniß will ich keineswegsbeſtreiten nur glaube ich daß es zit im Rahmen dieſes
Geſetzes ſondern beſſer in einer Novelle befriedigt werden kann
Jch muß wiederholen daß der Antrag Büchtemann Ungleichheit
ſchafft innerhalb ein und derſelben Berufsklaſſe Daß eine

e hrng der Fonds für die Beamten nicht erfolgen kann
ohne daß vorher die Mittel dazu bewilligt worden weiß
Abg Richter ſelbſt doch am beſten und zu dieſer Bewilligung
wird der Herr Abgeordnete ſelbſt bald das ſeinige beitragen

Abg Dr Marquardſen Wir werden gegen den Antrag
Büchtemann ſtimmen den wir für bedenklich halten mit Rückſicht
auf die Beſtimmungen des 8 1 Dagegen werden wir auch
der Ausſchließung der Beamten mit feſtem Gehalt und Penſions
eechriaung uns nicht anſchließen und daher gegen den s 4

immen

Die Diskuſſion wird h Antrag Büchtemann gegen
die Stimmen der Deutſch Freiſinnigen Volkspartei und Sozial
demokratie abgelehnt und S 4 mik 129 gegen 112 Stimmen an
genommen

s 5 lautet

dieſer Frage als ein

folgenden Beſtimmungen zu bemeſſende Erſatz des Schadens
der durch Körperverletung oder Tödtung entſteht

Der Schadenerſatz ſoll im Falle der Verletzung beſtehen
1 in den Koſten des Heilverfahrens welche vom Beginn

e 14 Woche nach Eintritt des Unfalls an ent
ehen
2 in einer dem Verletzten W W der 14 Woche

nach Eintritt des Unfalls an für die Dauer der Erwerbs
unfähigkeit zu gewährenden Rente

I Löwe Berlin befürwortet den Antrag Barth u Gen
in Abſatz 2 Nr 1 die Worte welche vom Beginn der 14 Woche

Nr 2 an der Stelle der Worte der 14 Woche zu ſetzen des
dritten Tages Die Vorlage muß auf alle Arbeiterkreiſe
verſtimmend wirken wenn man den durch den Unfall veranlaßten
Schaden ſtatt den t den Arbeitnehmern allein auflegt
Dieſe Frage iſt im erſten Entwurfe ganz anders behandelt worden
die Regierung verlangte nur eine Karenzzeit von vier Wochen und
ſagte der Arbeiter hielte es gegen ſein Ehrgefühl wenn er zur
Unterſtützung gar nicht herangezogen würde deshalb müſſe wenig
ſtens eine Karenzzeit von vier Wochen geſchaffen werden
Die zweite und dritte Vorlage brachte nun die Karenzzeitvon 13 Wochen Unſere nen erklärte ſich in der erſten
Leſung gegen dieſe Friſt und wollte nur 4 Wochen bewilligen Vor
der zweiten Leſung fand jedoch hier eine Verſammlung von Großuduſtriellen ſtatt welche für 13 Wochen plaidirte Und in der

zweiten Leſung fand ſich dann auch eine Majorität für dieſe
13wöchentliche re Mit dieſer einen Beſtimmung iſt die
ganze Vorliebe der Arbeiter für dieſes Geſetz beſeitigt worden
Widerſpruch rechts Dieſes Geſetz ſoll doch den Standpunkt der

Iſt das aber Gerechtigkeit wenn Sie den
Arbeitgeber in deſſen Dienſt der Unfall paſſirt frei laſſen und den
Arbeiter der ſchon durch den Unfall geſchädigt wird an ſeinem
Körper nun auch die muterielle Laſt tragen laſſen wollen Es
würden durch dieſe Beſtimmung 2 Millionen M von den Arbeitern
u 87 ſein für eine Arbeiterzahl von zwei Millionen nichts
nbeträchtliches 7 Millionen ſo behauptet die Vorlage

nach fachmänniſchen Berechnungen ſoll die Summe jedoch 3 drei
viertel Millionen betragen in jedem Falle eine beträchtliche
Summe die von den Krankenkaſſen der Arbeiter aufgebracht werden
müſſe Durch dieſe bloßen Zahlen iſt doch erwieſen daß dieſes
Gefetz nicht ein Schutz ſondern eine Belaſtung der Arbeiter iſt

ir müſſen dafür ſorgen daß dieſe Vorlage wenn eine Ver
eſſerung gegen jetzt denn doch nicht möglich iſt wenigſtens doch

eine Verſchlechterung nicht erleidet Beifall links
Miniſter v Boetticher Wie der Abg Löwe behaupten kann

daß gegenüber der Thatſache daß jedem verunglückten Arbeiter
ohne Weiteres eine Rente zu Theil wird wie er behaupten will
daß das Geſetz keine Verbeſſerung bietet iſt mir unerfindlichEs handelt nicht um ein politiſches ſondern um ein wirth
ſchaftliches Geſetz wir können uns trennen in der Anſicht über
die Wege die wir einzuſchlagen haben aber es können keine politiſchen
Gründe ſein die uns trennen Die Krankenkaſſen haben jetzt ſchon
die Fürſorge für die nen Arbeiter auf 13 Wochen bereits
übernommen wozu ſie nach dem Krankenkaſſengeſetz verpflichtet ſind

ga Verminderung der e e Friſt iſt alſo eineeeinträchtigung des Krankenkaſſengeſetzes Nach der Berechnung
der Regierung die dieſelbe Autorität darf wie die
vom Vorredner angeführte ſtellt ſich die Mehrbelaſtung der Ar
beiter pro Kopf und Jahr auf das ſind noch nicht 20
Pfennige ſtelle Jhnen das Urtheil über dieſe Kifter anheim
Welcher Effekt würde erzielt werden wenn man dieſe 20 Pfen
nige dem Arbeiter nicht auferlegt und die ger auf 4 Wochen
beſchränkt Die Zahl der Unterſtützung der Unfälle zwiſchen

und war von der Affenliebe ihrer Mutter ſchmählich verzogen
worden Mein Freund liebte ſie dennoch mit dem Feuer
blinder Leidenſchaft und ich glaube gern daß auch ſie dem
ſchönen Manne nicht abgeneigt war von dem manches junge
Kind ſeiner Vertrauten mit pochendem Herzen zuflüſterte wie
ich es einmal unſchuldig ſelbſt belauſchte Ach mit M
zu walzen iſt eine wahre Götterluſt Ungeachtet dieſer
anmuthigen Tanzfertigkeit hatte er doch häufig den Verdruß
u ſehen daß ſeine ſtolze Schöne auf den Bällen die albernſtenPinſel ihm vorzog wenn ſie einen vornehmen Namen trugen

und oft hatte er ſieh darüber bitter bei mir beklagt

Da ihm ein Ball immer als eins der wichtigſten Ereigniſſe
des Lebens erſchien ſo hatte er auch n keinen Theil an
der Jagd genommen weil er den ganzen Tag beſchäftigt geweſen
war Muſikſtücke auszuwählen Touren für den Cotillon zu
arrangiren ſeine Garderobe auf das brillanteſte in Stand zu
ſetzen u ſ w Voller Hoffnungen und Projekte verließ er uns
in high spirits Was mich betrifft ſo muß ich nur geſtehen

daß ich von meinem Freunde damals das gerade Gegenthei
war und weit mehr Aehnlichkeit mit Friedrich Wilhelm
glorreichen Andenkens hatte Ein traulicher ungenirter Cirkel
der edle Gerſtenſaft das noch edlere Kraut unter dem Namen
Tabak bekannt gewährten mir weit mehr Vergnügen als der
Anblick geſchminkter Wangen und weſpenähnlicher Taillen mitdem wahnſinnigen U Feingen in der Hitze dem Schweiß

geruch einer gepreßten Menge und dem unerträglichen Gedudel
berſelben immer wiederkehrenden monotonen Tanzmuſik

was man alles zuſammengenommen einen Ball zu nennen
flegt Demzufolge beehrte ich alſo u den diesmaligenPineewegs mit meiner Gegenwart und ſtatt mich in eine

ängſtliche Toilette einzuſchnüren blieb ich in der bequemſten
aller Kleidungen nämlich meinem Schlafrock mit einem halben
Dutzend munterer Freunde am runden Tiſche ſitzen wo die

Gegenſtand der eng iſt der nach Maßgabe der nach Red
e

nach Eintritt des Unfalls an entſtehen zu ſtreichen in Abſ 2 R

19 Juni 1884
c

k ie ſi die Schwierigkeiten wenn di4000 Denken Sie ſich nun di t erher Wen e 72 ieſe
17,000 Kranke nach der vierten W der Krankene entgieht die Arbeiter würden keineswegs dies als einen

ortheil anſehen und vielmehr über L lagenSt im Intereſſe der praktiſchen Durchführbarkeit des Unfall

en es bei dem Beſchluſſe der Kommiſſion be
wenden Beifall rechts

Abg Frege Abg Löwe der ſoeben von einem ſiegreichen
Wahlfeldzuge heimgekehrt iſt Rufe links a nicht fortge

e

will Sie bitten te an dem Komimiſſionsbeſchluſſe feſtzuhalten Redner weiſt
àaus einer Statiſtik der Eiſenarbeiter nach daß ca 60 pCtUnfälle ſelbſt verſchuldet das räche doch auch ſchon

eine längere Dauer der zzeit Die geringe finanzielle
deutung der orenzzeit für den Arbeiter macht für mich alle

weifel ſchwinden die noch über die Dauer der be
tehen konnten Gerade um Unfälle zu verhüten um lei n 3

Verſehen ſeltener zu machen bedarf es der Sicherung durch
Beifall rechts

ürſt Bismarck tritt in den Saal
Abg Haehnle erklärt ſich namens der Volkspartei gegen die

Figtpung der Karenzzeit von 13 Wochen
Abg Oechelhäuſer befürwortet den Antrag Buhl in Abſatz 2

Nr I ſtatt 14 Woche zu ſetzen der fünften Woche
derr die weiteren Abſätze zu ändern und folgenden Zuſatz

eizufügen
Für die weitere Dauer der Erwerbsunfähigkeit hat der

Betriebsunternehmer bis zum Eintritt der zahlung durch
die Genoſſenſchaft die Entſchädigung vorzugsweiſe zu leiſten

deduer will an der vierwöchentlichen Karenzzeit feſthalten als an
einem Selbſtverſtändlichen an welchem bis zu dieſer Kommiſſions
vorlage niemals jemand gezweifelt hat Der finanzielle Betrum welchen es ſich bei der Karenzzeit handle ſei für die Jnduſtrie

ein ebenſo unbedeutender als für die Arbeiter drückender
Betrag ſei um ſo geringer als die Jnduſtrie wenn ſie den Betrag
zu zahlen hat dafür von der bisherigen Unterſtützung der Kranken
kaſſen befreit wird

bg r Sozialdemokrat Die Arbeiter werden niemals
davon abgebracht werden die Beſtimmung des 8 5 über die
S für eine arbeiterunfreundliche zu halten Das Haft
pflichtgeſetz enthält bezüglich der Karrenzzeit Härten mit welchem

echte will man dieſe Härten in dieſes Geſetz überführen Jch
beſtreite die Richtigkeit der Angabe des Abg eßet daß 60 Proz
der Unfälle ſelbſt verſchuldet ſind Die Arbeitstheilung die Art
der Beſchäftigung die den Arbeiter den Zweck der Geſammt
arbeit nicht erkennen laſſen macht ihn gleichgiltiger gegen das Ganze
und leichtſinniger gegen die Gefahr Ein Unrecht iſt es gegen
die Arbeiter auch nur die Jdee einer Simulation aufkommen
zu laſſen die Unfälle geſchehen meiſt unter den Augen der
anderen Arbeiter Sie werden mit dieſer Beſtimmung nur Ver
ſtimmung und Haß unter der arbeitenden Bevölkerung erregen
ich bitte Sie deshalb unſerem Antrage zuzuſtimmen und in ſ
Nr 1 die Worte Beginn bis incl nach, unter 2 die Worte
Beginn bis incl nach zu ſtreichen
Abg Lohren Jn ſämmtlichen gegen die 13wöchentliche

Karenzzeit eingebrachten Anträgen ſehe ich eine Verſchlechterung
der Vorlage ſowohl in praktiſcher als ſinanzieller Beziehung
Abg Löwe hat gemeint die Arbeitgeber müßten ebenſo wie für
ihre Maſchinen ſo auch für ihre Arbeiter Sorge tragen Dieſe
Gleichſtellung des Arbeiters mit der Maſchine die ſonderbarer
weiſe auch vom Abg Frohme gebilligt worden iſt wird bei denWahlen doch wohl nicht aufredt erhalten werden können

Abg v Schirmeiſter ſehr ſchwer auf der Journaliſten
tribüne verſtändlich alte es mit jeder n der
Gerechtigkeit für unvereinbar daß nachdem Sie den Kreis der
Arbeiter welche die er erhalten ſollen eingeſchränkt
haben nun die Laſt der Karenzpflicht auf Kreiſe wälzen wollen
welche mit dem Geſetze abſolut nichts zu thun haben Redner
befürwortet dann nochmals eingehend die von der deutſch
freiſinnigen Partei geſtellten Abänderungsanträge und betont
daß die Unterſtützung nach dem Prinzip des Haftpflichtgeſetzes
geregelt werden müſſe

Die Diskuſſton wird geſchloſſen und der Antrag Buhl in Abſ
2 Nr 1 ſtatt in der vierzehnten Woche Sinn der

ehe Woche wird mit 133 gegen 122 Stimmen ab
gelehntHierauf wird der Antrag Barth

in Abſatz 2 Nr 1 die Worte welche vom Beginn der 14
Woche nach Eintritt des Unfalls an entſtehen zu ſtreichen in
Abſatz 2 Nr 2 an Stelle der Worte der vierzehnten Woche
zu ſeßen des dritten Tages

in namentlicher Abſtimmung mit 172 gegen 86 Stimmen
abgelehnt

Unter Ablehnung ſämmtlicher Gegenanträge wird ſodann 8 5
unverändert nach der Kommiſſionsvorlage angenommen

86 handelt von dem Schadenerſatz im Falle der Tödtung
Abg v Vollmar vertheidigt den von ſeiner Partei geſtellten

Antrag daß als Erſatz der Beerdigungskoſten der Betrag von
90 M gewährt werde daß ferner der Anſpruch der Wittwe be
ſtehen ſoll auch wenn die Ehe erſt nach dem Unfalle geſchloſſen
iſt daſſelbe ſoll für die von dem Verunglückten anerkannten
außerehelich geborenen Kinder gelten Die Wittwe ſoll im Falle
der Wiederverheirathung den dreifachen Betrag der Jahresrente

1 und 13 Wochen beträgt jährlich 17,000 über 13 Wochen nur

l Fräulein v S

als Abfindung erhalten Die Alimentationspflicht beſteht doch
nicht nur für die legitimen ſondern auch für die illegitimen

r

fröhliche Unterhaltung ſelten abbrach Duelle der Verfall der
Studentenwelt ergötzliche Geſchichten über die Fata unſerer
Pedanten die zuweilen ſogar in Knittelverſen vorgetragen
wurden alles mit einem Wort was in unſern Geſichtskreis
kam mit einziger Ausnahme der verpönten Politik die uns
anekelte gab den Stoff zu dieſen Konverſationen her deren
ich mich immer mit einer Art Heimweh erinnern werde
harmloſer Eintracht war R dieſe Weiſe Mitternacht heran
gekommen als mit einem Male blaß wie eine Leiche
und wüthend wie ein Tiger das elegante Ballkoſtüm à la
Hamlet zerſtört in s Zimmer ſtürzte Vor unbändigem Zorn
konnte er kaum Worte finden uns zu erzählen daß Fräulein
v S ihm einen ſchon früher zugeſagten Tanz nachher
unter nichtigem Vorwande abgeſchlagen und im Augenblick
darauf mit dem HuſarenLieutenant Grafen X davon
aloppirt ſei Seine Hitze hatte ihn verleitet den ſonſt ſehrFiedſertigen und anſtändigen Offizier ſogleich herauszufordern

aber nur um Rache um raffinirte Rache an dieſem hochgebornen
war es ihm jetzt zu thun und ſußfällig

bat er uns ihm mit Rath und That dabei behilflich zu ſein
Wer konnte einen armen Kameraden ſo leiden ſehen V vom
Mitleid bewegt zu werden und da die Dame ohnehin ſchon
mehrere von uns t wenn auch nicht ganz ſo auf
fallende Weiſe disguſtirt hatte ſo verſprachen wir noch
dieſer Nacht unſern Freund vollſtändig zu befriedigen

Nach kurzer Berathſchlagung war unſer Plan ausgedacht
und man ſchritt ohne Weilen zur Ausführung Jn Halle lebte
in jenen Jahren ein ſeltſames Original das man n
mit der Benennung des alten Huſaren bezeichnete er
in Ziethen s Regiment zu Friedrich des Großen glorreicher
Zeit lange gedient Er tru noch immer ſeine alte zerlumpte
Uniform einen ungeheueren Schnurrbart einen noch längeren
Zopf und genoß monatlich die Belohnung verdienter Krieger
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Kinder weshalb ſollen alſo illegitime Kinder von dieſem Geſetze
ausgeſchloſſen werden Das hieße die Sünden der Väter heim
ſuchen an den Kindern das mag ja ſehr chriſtlich ſein aber
es iſt nicht menſchlich Jch erſuche Sie daher um Annahme
unſeres Antrages
Abg Freih v Maltzahn Gültz Wir halten die Ehe für

eine zu heilige Jnſtitution als daß wir dieſem Antrage zuſtintmen
könnten So viel für illegitime Kinder geſchehen konnte iſt von
der Kommiſſion bewilligt worden darüber hinaus zu gehen
verbietet uns die Rückſicht auf die Heiligkeit der Ehe Beifall

rechts xAbg Dr Gutfleiſch bedauert dem ſozial demokratiſchen An
trage auf Berückſichtigung der illegitimen Kinder a zuſtimmen
u können dagegen ſei der Antrag betr die Berückſichtigung derWittwe auch wenn die Ehe erſt nach dem Unfalle geſchloſſen

durchaus eine Forderung der Menſchlichkeit
Die zu S 6 geſtellten Anträge werden ſämmtlich abgelehnt wo

rauf die 88 6 7 und 8 unverändert angenommen werden und
das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Tagesordnung UnfallverſicherungsVorlage
Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Bad Schmiedeberg 16 Juni Heute fand die Neu
wahl des Bürgermeiſters ſtatt Es wurde an Stelle des
bisherigen ſtreng konſervativen Herrn Bürgermeiſter Hauswald
Herr Rentmeiſter Schneewind aus Rammelburg bei Wippra
auf 12 Jahre zum Bürgermeiſter mit großer Majorität 12 gegen
2 Stimmen gewählt

2 Köthen 17 Juni Ueber den von mir bereits gemeldetenBrand des Landesſeminar Gebäudes kann ich Jhnen heuteeinige nähere e machen Der Grundſtein zu dem
bisher zu den Zierden unſerer Stadt gehörigen nunmehr völlig

r Gebäude wurde im Jahre 1839 unter der Regierung
es Herzogs Heinrich von Anhalt Köthen gelegt und der

Bau dann in den Jahren 1839 1841 unter Leitung des Bauraths
Hengſt ausgeführt Das Gebäude war zur EiſenbahnReſtau
ration erbaut und wurde Ende der 70er Jahre von dem Staats
fiskus angekauft und zu einem Landesſeminar umgewandelt Daß
das Feuer ſich mit einer ſo rapiden Schnelligkeit über ſämmtliche
Dächer des impoſanten Baues verbreiten konnte nahm anfangs
Wunder als man aber hörte daß die Ventilationsröhren hölzerne
Kaſten ſeien war das Umſichgreifen des Feuers leicht zu erklären
Von den werthvollen Jnventarienſtücken war nur wenig zu retten
Von 17 Klavieren retkete man nur eins auch die neue große
Orgel wurde mit den rigen Schulorgeln ein Raub der Flammen
Das Laboratorium wurde theilweiſe die ſehr werthvolle Bibliothek
gänzlich gerettet Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts
feſtgeſtellt Die Zöglinge wurden in der dem Brande folgenden
Nacht theils in Gaſthöfen theils bei Privaten untergebracht
Geſtern morgen erſchienen die Herren RegierungsPräſident
Oelze und Oberſchulrath Rümelin aus Deſſau mit mehreren
Regierungsbeamten an der Brandſtätte um nach einer Beſichtigung
bezüglich der vorzunehmenden Schritte mit dem Dirigenten des
Landesſeminars Rückſprache zu nehmen Die Seminagriſten wurden
hiernach in der Turnhalle des Seminars verſammelt und wurde
denſelben eröffnet daß ſie auf 4 Wochen in ihre Heimath entlaſſen
würden und daß die ferneren Anordnungen über Verkürzung oder
Verlängerung dieſer Ferien durch den Anhaltiſchen Staatsanzeiger
würden veröffentlicht werden Dann erklärte Herr Regierungs
präſident Oelze daß den Sögingen jeder durch das unvorher
geſehene Unglück entſtandene Verluſt ſoweit derſelbe feſtgeſtellt
werden könne würde erſetzt werden Dies trug viel zur Be
ruhigung der Seminariſten bei von denen einige nur das Leben
und die eben getragene Kleidung hatten retten können Es iſt
leider nicht wahrſcheinlich daß in unſerer Stadt das Landes
ſeminargebäude wieder aufgebaut wird dennoch iſt es Pflicht der
Gemeindevertretung alles aufzubieten daß das Jnſtitut der Stadt
Köthen erhalten bleibe Ueber die einſtweilige Unterbringun
habe ich Sicheres noch nicht in Erfahrung bringen können do
verlautet daß einige früher zum herzoglichen Schloſſe gehörige
jetzt leer ſtehende Gebäude von Regierungsbeamten beſichtigt
a W ob das Seminar dort einſtweilen untergebracht

erden kann
3 Kaſſel 15 Juni Ein Strafprozeß welcher geſtern vor

der Strafkammer verhandelt wurde bildet hier wegen ſeiner
auffälligen Thatumſtände das Tagesgeſpräch Der ſehr bekannte
Metzgermeiſter Joh Heinr Aug Hildebrand von hier war
wegen Bedrohung mit einem Verbrechen 240 des Reichsſtraf
geſetzes angeklagt Derſelbe ſollte am 4 Jan c an den Gerichts
vollzieher Unger hier einen Drohbrief geſchrieben haben der
einen geradezu nihiliſtiſchen Anſtrich hatte Mit der Unter
ſchrift Die drei Verſchworenen enthielt der Brief die Benach
richti ung daß das Leben des Adreſſaten verwirkt ſein Tod be
ſchloſſen ſei und ſofort vollzogen werde ſobald der Gerichtsvoll
zieher noch einmal arme Leute drangſalire Auch würde man ſich
nicht auf den Tod ſeiner eigenen Perſon allein beſchränken ſon
dern auch die Familienmitglieder werde man in Stücke zerhauen
Hildebrand beſtritt entſchieden die Autorſchaft doch waren die
beiden Schreibſachverſtändigen Herr HenzeLeipzig und Hofkalligraoh Trautermann Kaſſel ſibereinſtimmerns der feſten

Ueberzeugung daß Angeklagter der Briefſchreiber ſei Beſonders
charakteriſtiſch iſt daß beide Sachverſtändige in ihren getrennt

erſtatteten ſchriftlichen Gutachten genau in ihrer Begründun
übereinſtimmten Auch der Gerichtshof war der Anſicht da
ſowohl der Charakter der einzelnen Schriftzüge wie die Geſammt
fügung der Hand jeden Zweifel ausſchließe daß Hildebrand der
Thäter ſei Dazu komme noch daß verſchiedene thatſächliche
Vorgänge zwiſchen dem Angeklagten und dem Gerichtsvollziehereinen Zuſammenhan mit dem Briefinhalte erkennen ließen
Hildebrand wurde daher zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Vermiſchtes
Deutſche Franzöſeleien Der pariſer Feuilletoniſt

Albert Wolff bekanntlich ein geborener Kölner beklagt ſich im
Figaro mit vielem Humor daß er auf einer Reiſe durch das

nördliche Deutſchland nirgends habe Paris ausweichen können
Wenn er dabei auch die r für etwas durchausPariſeriſches hält ſo iſt das doch wohl etwas zu viel behauptet
Panoramen gab es in Berlin ſchon zu Ende des vorigen Jahr
hunderts Aber es bleibt auch noch ſo genug für Wolffs Spott
übrig Als er den Eilzug nach Berlin beſteigt was leſen die
Mitpaſſagiere Nichts anderes als Alphonſe Daudets Sappho
und Georges Ohnets Maitre äe forges Jn Berlin angelangt
ſtudirt er die Anſchlagſäulen aber was wird in den Theatern
geſpielt Der letzte Brief der Poſtillon von Lonjumeau
der Maitre de forges und Excelſior zum mehr als 200ſten
Male Noch am Tage zuvor hatte ihn der letzte Pariſer
den er in der Librairie Nouvelle geſehen gefragt ob die
Operette im AmbiguTheater bald die letzte Aufführung erreichen
würde und Unter den Linden fragt ihn der erſte bekannte Berliner
dem er begegnet ob das VariétéTheater in Paris in dieſem
Jahre eine neue Revue geben würde Von Berlin fährt Wolff
nach Dresden Jn dem Kupee befinden ſich außer ihm noch fünf
Reiſende Davon ſtudiren zwei die unvermeidliche Sappho, derdritte iſt in Dne Vie von Maupaſſant vertieft der vierte lieſt

3 Klaſſe 170 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 17 Juni 1884

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohue Gewähr
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La Baromne von Toudonze während der fünſte in Mademoiſelle
Blaiſot von Maria Uchard blättert Jn einem Zuge auf der
Linie ParisRouen oder Paris Havre konnte es nicht anders zu
gehen Und als der Reiſende in Dresden ankommt was wird
ihm auf dem Bahnhofe von den Zeitungsverkäufern offerirt Der
neueſte pariſer Figaro Von Dresden geht es nach Hamburg
wo er mit dem Portier ſeines Hauſes ein intereſſantes Zwiegeſpräch
über die Sehens und Merkwürdigkeiten der Hanſeſtadt pflegt
Die Polizei hat den neueſten Roman von Emile Zola
onfiszirt, ſo raunt ihm der Biedermann mit grinſendem

Antlitz zu aber wenn der Herr ein Liebhaber von ſolchen Sachen
iſt ich habe ein Exemplar das ich an die Reifenden verleihe
Alſo 2000 im mußte der Reiſende zurücklegen um die Erlebniſſe
von Emile Zolas ſaftigem Roman zu hören Aber der Portier
macht dafür die beruhigende Mittheilung daß es in Hamburg
einige Panoramas giebt und um des Touriſten Entzücken zu
ſteigern man giebt Carmen und die Glocken von Corneville
und in einem Café Konzert yulgo Tingel Tangel produziren ſich
ſogar zwei friſch von Paris gekommene Clowns der FoliesBer
gère Jn den Buchhandlungen findet er die Photographien von
franzöſiſchen Staatsmännern und Actricen Und ſo geht es
weiter

Begnadigung Der Schneidermeiſter Schötz aus
Weißenſee welcher im Januar d J ſeine Ehefrau durch Durch
ſchneiden des Halſes ermordete und deshalb zum Tode ver
urtheilt wurde hat unmittelbar vor den Pfingſtfeiertagen die
Nachricht empfangen daß er vom Kaiſer zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt worden iſt

4 Bootsunglück Bei dem Hale Leuchtthurme bei Widnes
kenterte am Sonntag nachmittag ein Boot in dem ſich 6 Männer
befanden die eine Luſtfahrt unternommen hatten Fünf ertranken
der ſechste der ſich an dem Kahn angehalten hatte wurde ganz
erſchöpft ans Land gebracht
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von 10 Silbergroſchen pünktlich ausgezahlter Penſion Der
Mann hatte indeß einen ſo unmäßigen Appetit daß dieſe an
ſehnliche Summe nimmer zu ſeinen phyſiſchen Bedürfniſſen
ausreichen wollte Derſelbe hatte ſich alſo eine Geige an
geſchafft mit der er ſich auf der Hohen Brücke zu
plaziren pflegte und dort ſitzend den Vorübergehenden der
maßen die Ohren zerriß daß jeder gern das der
Muſik mit einer kleinen Gabe erkaufte Blieb einer hartnäckig
ſo fing er auch noch mit barbariſcher Stimme alte Huſaren
lieder zu ſingen an und es ſind wenig Beiſpiele vorhanden

daß man auch dieſer letzten Reſerve widerſtanden hätte
Obgleich der drollige Kerl den die Studenten in ihre beſondere
Protektion genommen hatten im größten Elend zu leben ſchien

r man doch nach ſeinem Tode unter der wurmſtichigen
agerſtätte an 6000 Thaler in verſchiedener Münze und da

ſich keine Erben meldeten trat Zweifel der Magiſtrat
in ihre Rechte denn das Geld verſchwand Zu dieſem alten
Huſaren nun der damals noch ſehr tig war richteten wir
unſere Schritte weckten ihn aus den Armen eines ſüßen
Schlafes kleideten ihn grotesk an r ihm uns zu folgen
und inſtruirten ihn genau in ſeiner Rolle Unterdeſſen hatte
einer unſrer Getreuen das Dienſtmädchen der Frau von S
deren Geliebter er zufällig war und die dem Fräulein wegen ihres

S Weſens auch nicht wohl wollte 4 ohne viele
dühe ins Komplott gezogen und nachdem wir nun die Ge

ß ter noch ſchwarz und weiß gefärbt und ſonſt gehörig unkennt
5 Ahenacht hatten begaben wir uns auf unſeren Wegelagerers

Um drei Uhr war der Ball beendigt die Nacht ſo dunkel
als wir es wünſchen konnten und bald ſahen wir die Erwartete
ankommen denn e in Halle Mode daß trotz des fürchter
lichſten Schmutzes jede Familie nur von dem Mädchen be
gleilet das eine Laterne vorträgt ſich durch Dick und Dünn

per pedes nach Hauſe begiebt Es war auf dem Domplatz
wo wir bis an die Knöchel im Kothe ſtehend Poſto gefaßt
hatten denn ein eingetretenes Thauwetter mit Regen vermiſcht
hatte unſerem Plane vortrefflich in die Hände gearbeitet
Schon von weitem hörten wir Fräulein von S ſich laut
über dies und jenes was auf dem Balle vorgefallen war
luſtig machen als plötzlich die Laterne des Dienſtmädchens
abgeredetermaßen verlöſcht und gleich darauf Frau von S
einen Schrei des Entſetzens ausſtoßend in einem n men
geſchaufelten Haufen ſehr zäher Materien ſtecken bleibt Fräulein
von S voll Zorn äußert ſich höchſt empfindlich und in
ganz unjungfräulichen Ausdrücken doch wer mag den Schrecken
der Damen malen als ſich jetzt beim Schein einer Blend
laterne ſechs furchtbare Geſtalte nahen und eine derſelben die
dem Fräulein als der incognito hier durchreiſende Fürſt
von Haſinofsky vorgeſtellt wird ſehr höflich um die Ehre
eines Tanzes bittet Frau von S fiel ſogleich ohnmächtig
auf ihren Schneehaufen Katharina das Dienſtmädchen entfloh das
Fräulein die ſtärkere Nerven als ihre Mutter hatte wollte
erſt drohen dann ſich doch der alte Huſar
ſtimmte die Saiten ſeiner Geige und zu unſerem eigenenErſtaunen hörten wir gleich darauf einen Walzer a die

allbeliebte Melodie ir winden dir den Jungfernkranz
erſchallen und dahin o der Fürſt von Haſinofsky mit dem
gewaltſam ergriffenen Fräulein auf dem er en und
ünſauberſten Tanzboden dem Dome zu Als er wieder mit

ihr zurückkanc bat die zweiteder Graf Choleradowitſ
Tour aus Das Fräulein mit zuſammengebiſſenen Lippen
ergab g trotzig in ihr Schickſal Jetzt kam die Reihe an
den Baron von Mauſchelſeck und einige Thränchen die
in den ſchönen e perlten hätten uns faſt zum Mitleid

Adels der ihr als Herr von Vergelter bekannt
ihre ſchlanke Taille umſpannen 3Stolz gebrochen denn ſie bat kläglich um Verzeihung und mit
Thränen der Angſt um Schonung
noch zugedacht vom alten Huſaren als dem wiedergekehrten

bewegt blieben wir unerbittlich und die junge Dame
mußte auch den letzten aus der Stufenfolge des deutſchen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

emacht wurde
aſſen Jetzt ien aber ihr

Wir hatten ihr eigentlich

Geiſt des ſeligen Ziethen nach Hauſe geführt zu werden
unſer Freund aber der ſich bis jetzt noch nicht gezeigt hatte
ſondern unterdeſſen der ohnmächtigen Mutter die nöthige Hilfe
Faet konnte es nicht länger aushalten Durch die geübte

ache mochte wie es oft zu gehen pflegt die Liebe nur noch
ſtärker geworden ſein Er trat ſchüchtern hervor ergriff der
Geliebten Hand und indem er ſie ehrerbietig küßte ſagte er
mit nichts weniger als heroiſcher Stimme Erlauben Sie
gnädiges Fräulein daß ich Sie von nun an in meinen Schutz
nehme und Sie bis zu Jhrem Hauſe begleite Die Schöne
athmete auf denn der weibliche Jnſtinkt verkündete u
lich daß ſie jetzt von neuem die Herrſchaft beſitze Wir aber

t ebenſo deutlich daß unſere Rolle ausgeſpielt ſei und
daß ein Verliebter ſchwer 8 heilen iſt Nur ein Mittel
ſchlägt zuletzt ſicher an die Ehe Jch zweifle nicht daß mein
Freund dies erfahren haben wird denn unſer muthwilliger

Streich hatte wider alles Erwarten wirklich dieſe heilſame
da und ehe ein Monat verging waren der bürgerliche reiche

und das arme bedeutend humaner gewordene Fräulein
von S Mann und Frau

t 7

Bravo lieber J rief der Fürſt Ende gut alles
gi und ſchließt dank Jhrer Sorgfalt unſer dreifaches

mpromptü noch ſchulgerecht wie jede gute Komödie mit
einer Heirath
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